
564 Europas GliederungS- und Größenberhältniffe.

Zweiter Abschnitt.
Europas horizontale oder wagerechte Gliederung und Größenverhältnisse.

§. 2. Halbinseln. Europa ist wie kein anderer Erdtheil vielgegliedert; es
besteht aus einer 120,000 Q.M. großen kontinentalen Hauptmasse, dem rechtwinkligen
kontinentalen Dreieck, dessen Winkelpunkte der Busen von Biscaya, das Ost¬
ende des Kaukasirs, das Nordende des Ural bilden, dessen nordwestliche Seite, die
Hypothenuse, die nördlichen und nordwestlichen Halbinselglieder: Kanin
160, die Halbinsel Lappland mit Kola 1800, Skandinavien 16,000, Jüt¬
land 590, Nord-Holland 30, Cotentin 40, Bretagne 350 Q.. M., dessen
Südseite die südlichen Halbinselglieder abschneidet, die hesperische Halb¬
insel mit 10,600, die italische 2930, die istrische 35, die griechische 6600,
die taurische oder Krym 360 Q. M., so daß alle Halbinselglieder einen Raum von
40,000 Q. M. einnehmen, s/g der Festlandsmasse, fast '/4 der ganzen europäischen
Erdoberfläche bilden. Australien und Afrika sind gliederlos, in Asien bilden die Halb¬
inselglieder 2/0 des Festlandskerns, 2/u der ganzen Landmasse, in Nordamerika '/,,
der ganzen Landmasse, rechnet man aber die Landenge von Panama als halb¬
insularisches Glied dazu, so würden sie '/5, waren Grönland und Bafsi'nsland Halb¬
inseln, ^/g betragen.

§.3. Die abgetrennten Jnselglieder liegen, Island, Spitzbergen und die
Azoren ausgenommen, in der Nahe der europäischen Küste, sind meist kontinentale Inseln.

A. Im atlantischen Ozean: 1) Island 1800Q.M., 2) die Färöer 40,
3) Sh etlands-J., 4) Orkaden, 5) Hebriden, 6) Großbritannien 3900,
7) Jreland 1400, 8) die westlichen und südlichen britischen Inseln, 9) die nor¬
mannisch en Inseln, 10) die französisch en Inseln, 11) die Azoren.

L. In der Nordsee, 12,000 Q. M. gr., nur kleine Inseln: 1) Helgoland,
2) die friesischen und westdänischen Inseln.

6. Zwischen Ost-und Nordsee: 1) die dänischen Inseln 235 Q. M.
v. In der 6400 Q. M. gr. Ostsee: 1) die schwedischen Inseln, 2) die

schwedischenSkaren, 3)die Alands-Inseln, 4) die lieflandischen Inseln,
5) die Inseln der Odermündung, und 6) Rügen.

E. Das 47,500 Q. M. gr. Mitte Imeer enthalt 9. in seiner West hälfte:
99. die spanischen Inseln, 1) die Pithyusen oderFichten-Inseln, 9Q.M.,
2) die Balearen oder Schleuder-Inseln 73 Q. M&amp;gt;, am Golf von Valencia;
bb. die italienisehen Inselgruppen, zwischen ihnen und der Halbinsel (das
tyrrhenische Meer); «. die westitalienischen I.: 1) Korsika 178 Q.M.,
im 8 des Busens von Genua, (die Straße von Bonifazio zwischen ihr) und
2) Sardinien 430 Q. M., 3) Elba mit den toskanischen Inseln, nahe der
toskanischen Küste (Straße von Piombino), 4) die pontinischen, 5) die
neapolitanischen; /?. die süditalienischen Inseln: 1) Sizilien (Straße
von Messina) 590 Q. M., die größte der Mittelmeerinseln, 2) die Liparen im N,
3) dieAegaden im W, 4) die Maltagruppe 8 Q. M., im 8 von Sizilien. —

b. die europäischeOsthälfte des Mittelmeers enthält das Adria-, das ioni¬
sche, das griechische Meer. 99. Adriameer: 1) Termiten, an der italischen,
2) dalmatische Inseln, an der dalmatischen Seite; bb. ionisches Meer:
3) ionische Inseln 51 Q. M.; 66. griechisches Meer: 4) Kandia 190
Q. M., 5) die Cykladen, 6) die thrazischen Inseln.


